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Das ereignisreiche Jahr 1961 nähert sich dem Ende, und damit
möchten wir wieder anläßIich des bevorstehenden Weihnachtsfestes über
die Euch interessierenden Angelegenheiten des Vereins ehemaliger Dom-
gymnasiasten berichten.

Im Mittelpunkt dieses Jahres stand unser Treffen vom 22.- 2i1. September.
Schon im letzten Weihnachtsrundschreiben haben wir ausführlich darauf
hingewiesen. Im Juni schickten wir an alle Mitglieder ein Rundschreiben,
in dem wir die bereits mehrfach in Aussicht genommene Programmändel
rung gegenüber früheren Treffen festlegten. Anfang September u,'urden
ca.600 Einladungen mit Antwortkarten zur Absendung gebracht, von denen
etwa ein Drittel zurückkamen (davon etwa 130 Zusagen). Die .in Verclen
ansässigen Ehemaligen pflegten sich, wie äblich, zum großen Teil nicht
der beigelegten Antwortkarten zu bedienen. Wir konnten erfreulicher-
weise trotzdem feststellen, daß mehr als 200 Ehemalige zum Treffen
kamen.

Am Freitag. dem 22. September, rvurde das Treffen mit einem festlichen
Abend im ,,Parkhotel Grüner Jäger" eingeleitet. Im vollbesetzten großen
Saal - in dem auch viele alte Semester mit ihren Damen vertreten
waren - begrüßte der Leiter des Domgymnasiums, Studiendirektor Doss,
als Vertreter der ,,aktiven Domgymnasiasten" alle Festteilnehmer, im
besonderen aber die ,,inaktiven Domgymnasiasten". Direktor Doss wies
darauf hin, daß sich nicht nur in der äußeren Gestaltung der Schule
sonderrr auch in der Geisteshaltung des Domgymnasiums gttte Tradition
mit modernen Gedanken verbunden hat, wie es besonders auch die Ko-
mödie von Plautus ,,Das Hausgespenst" zeigte. Im Namen des Vorstandes
richtete unser 1. Vorsitzender, Hans EhLermann, herzliche Begräßungs-
worte an die Ehemaligen. Dann wurde von den Schülern und Schülerin-
nen die Komödie des römischen Lustspieldichters Plautus ,,Das l{aus-
gespenst" (Mostellaria) aufgeführt. Alle freuten sich über das frische
Spiel, dem Oberstudienrat Meineke eine neue dichterische Schlußfassung
gegeben und das Studienrat Dr. Bethke liebevoll einstudiert hat, und
spendeten herzlichen Beifall. Beim anschließenden Tanz blieben die jungen
und alten Schüler und das Kollegium des Domgymnasiums noch mehrere
Stunden fröhlich beisammen. Die Programmänderung, den Schulabend
auf den ersten Tag des Treffens zu legen, war ein voller Erfolg, zumal
dadurch die Damen mit in 

.den 
Vordergrund traten. und für die AnlLäng-

lichkeit der Ehemaligen an ihre alte Penne mehr \rerständnis fanden.
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Sonnabend abend hatten sich rund 250 Ehemalige im großen Saal bei
HöItje zum traditionellen Kommers zusammengefunden. Nach einleitenden
Begrüßungsworten des Vorsitzers Ehlermann sprach Gymnasialdirektor
Doss über die Entwicklung des Domgymnasiums zu einer modernen
UNESCO-Schule und erläuterte diese' Studienrat Walter Spöring aus
Hamburg-Bramfeld rezitierte aus ,,Hanne-Nüte" von Fritz Reuter die
bekannte, aber,heute leider schon fast vergessene wundervolle Abschieds-
szene mit den sehnsuchtsvollen Schlußworten des Pastors : ,,Ich würde
noch nach Jena geh'n !" und erntete damit herzlichen Beifall. Mit 126

Semester tffar Landgerichtsrat a. D. Willi Lindenberg (Abitur 1899) aus
Hannover'der älteste der anwesenden Ehemaligen. Im übrigen nahm der
Kommers bei Gesang alter schöner Kommerslieder und angeregtester
Unterhaltung zur Zufriedenheit aller einen ausgezeichneten Verlauf.
Mit einem Frühschoppen im Grünen Jäger am Sonntag klang das Ehe-
maligen Treffen aus, und mit einem fröhlichen Gruß ,,Auf Wiedersehn
beim nächsten Mal l" trennten sich die letzten Gäste.

Es ist uns eine große Freude, auch in diesem Jahr wieder mehrere Kom-
militonen, die;ihr 100. Semester seit dem Abitur vollendet haben, durch
überreichung einer Ehrenurkunde zu Ehrenmitgliedern des vereins ehe-
maliger Domgymnasiasten ernennen zu können. Im Jahre 1961 vollendeten
ihr 100. Semester :

Justizinsp. Friedrich Dick, Göttingen, Schitlerstraße 51

Erich Zuschneid, Brake/Unterweser, Jahnstraße 3

wir übermitteln Euch, liebe Jubilare, unsere herzlichsten Glückwiinsche,

danken Euch für die dem verein Ehemaliger bewiesene Treue und wiin-

schen Euch noch viele Semester in unserer Mitte.

Damit möchten wir unseren Bericht schließen. Wir wünschen Euch ein

gesundes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr.

Eure

Ehlermann

Mackensen

Clasen

lYitte Kittel

Beitragsrückstand : DM


